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Der große Preis
Das Opernfestival im französischen Aix-en-Provence erhält in diesem Jahr die
höchstdotierte Klassikauszeichnung der Welt, den Birgit-Nilsson-Preis. Es wird
damit für seine herausragenden künstlerischen Leistungen und sein
Engagement bei der Entwicklung neuer Opern geehrt. Insbesondere wolle man
die Uraufführung der Oper »Innocence« von Kaija Saariaho im Jahr 2021
hervorheben, erklärte die Präsidentin der Birgit-Nilsson-Stiftung, Susanne
Rydén, bei der Preisbekanntgabe in Stockholm. Die Auszeichnung ist nach der
berühmten schwedischen Opernsängerin Birgit Nilsson (1918–2005) benannt.
Mit einem Preisgeld in Höhe von einer Million US-Dollar (rund 890.000 Euro)
ist sie nach Angaben der Stiftung der höchstdotierte Preis für klassische Musik
weltweit. Überreicht wird der Preis am 21. Oktober im Konzerthaus von
Stockholm vom schwedischen König Carl XVI. Gustaf. Der Birgit-Nilsson-Preis
wird nur etwa alle drei Jahre vergeben und ehrt dabei Künstler und
Institutionen, die ein wichtiges Kapitel zur Musikgeschichte beigetragen haben.
Das 1948 gegründete Festival d’Aix-en-Provence ist nun das erste Musikfestival,
das mit dem Preis ausgezeichnet wird. Es findet in diesem Jahr vom 4. bis 21.
Juli statt. Rydén wies darauf hin, dass es Grund zum Feiern, aber auch zu tiefer
Trauer gebe: Festivalleiter Pierre Audi war Anfang Mai plötzlich im Alter von
67 Jahren verstorben. Der französisch-libanesische Theaterregisseur und
Intendant galt als ein moderner Theatermacher, der insbesondere in
Frankreich und den Niederlanden, aber auch auf Bühnen weltweit gewirkt
hatte. (dpa/jW)
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